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Liebe Kolleginnen und Kollegen, 
liebe Mitglieder!

Bevor wir alle ein wenig Zeit fin-
den, in den Sommerferien hof-
fentlich gut „Sonne und Ent-
spannung zu tanken“, berichte 
ich Ihnen heute – quasi als Ur-
laubslektüre – gerne über eini-
ge wesentliche Meilensteine, die 
unsere Gesellschaft in den letzten 
Wochen erreicht hat.

Stolz bin ich insbesondere da-
rauf, dass unser mit finalem Be-
willigungsbescheid von kurz vor 
Ostern seit April 2018 mit einer 
Laufzeit von drei Jahren frisch 
gestartete Projekt PAIN 2020 
sehr gut angelaufen ist. Rund 
67 Teilnehmer aus 41 Kliniken/
Zentren sind zum Auftakttreffen 
Anfang Juni nach Berlin gereist, 
um Details des Projekts zu erfah-
ren und ihr Interesse als Koope-
rationspartner der dezentralen 

Projektumsetzung zu bekunden 
(. Abb. 1). Wir danken für die-
ses Engagement! Im Moment er-
arbeiten wir die entsprechenden 
Kooperationspartner- und Se-
lektivverträge, aber auch noch 
viele inhaltliche Details für die 
Projektumsetzung. Ich bin opti-
mistisch gespannt auf die weite-
re Entwicklung dieses für uns alle 
wirklich zukunftsweisenden Pro-
jekts. Und ich kann es gar nicht 
häufig genug sagen – ohne unse-
re, mit den letzten Wissenschafts-
tagen vorangetriebene, Vernet-
zung untereinander hätten wir 
solche Projektanträge gar nicht 
erst gemeinsam erarbeiten und 
entwickeln können.

Auch vor diesem Hinter-
grund haben wir Ende Juni 
unseren inzwischen 4. Wis-
senschaftstag durchgeführt 
(. Abb.  2). Schwerpunkt war 
diesmal das Thema Versor-

gungsforschung. Einerseits 
standen die unterschiedlich 
geförderten Projekte im Fo-
kus, andererseits die Deut-
sche Schmerzgesellschaft e. V. 
als Plattform des gemeinsa-
men Lernens. Dazu haben wir 
eine neue Ad-hoc-Kommission 
„Projektförderung“ eingerich-
tet, in der sich die bestehenden 
Projekte, aber auch weitere, an 
deren Erarbeitung die Deutsche 
Schmerzgesellschaft e. V. betei-
ligt ist, verschränken. Zudem 
haben wir reflektiert, welche of-
fenen Versorgungsforschungs-
fragestellungen bestehen. In 
Hinblick auf zukünftige Ar-
beiten wurde auch der Bedarf 
einer noch intensiveren Ver-
schränkung zwischen Klini-
kern und Grundlagenforschern 
deutlich, dies könnte auch ein 
Impuls sein, den wir an unsere 
forschungspolitischen Zielgrup-
pen in der Hauptstadt herantra-

gen und den wir beim nächsten 
Wissenschaftstag aufnehmen.

Auch in diesem Jahr ha-
ben wir den Wissenschaftstag 
als integralen Baustein unse-
rer diesjährigen Juniorakademie 
durchgeführt. Letztere hat sich 
inzwischen zu einem sehr erfolg-
reichen Instrument der Nach-
wuchsförderung entwickelt, rund 
80 Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer haben verteilt über die 
letzten sechs Jahre an dieser teil-
genommen (. Abb. 3).

Verstetigt haben wir auch 
den Austausch zwischen den 
Leitern der Schmerzambulanzen 
in Deutschland, Ende Juni tagte 
unser „Konvent der Schmerzam-
bulanzen“ bereits zum sechsten 
Mal (. Abb. 4). Notieren Sie ger-
ne bereits heute den 24. Novem-
ber 2018 als nächsten Konvent-
termin, der inhaltlich von einer 
jetzt auch institutionell seitens 
unserer Gesellschaft eingerichte-

Abb. 1 8 Projekttreffen PAIN 2020, Kooperationspartnerworkshop, Berlin, 
7. Juni

Abb. 2 8 4. Wissenschaftstag (Berlin, 29. Juni 2018)
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auf unserer Mitgliederversamm-
lung am Abend des 19. Oktober 
2018 beim Deutschen Schmerz-
kongress in Mannheim (17.–
20.  Oktober 2018) wiederzu-
treffen! Bis dahin für Sie eine 
gesunde und gute Zeit!

Viele Grüße, Ihr

Prof. Dr. Martin Schmelz
Präsident Deutsche Schmerzge-
sellschaft e. V.

ten Ad-hoc-Kommission „Kon-
vent der Schmerzambulanzen“ 
vorbereitet wird.

Schließen möchte ich mei-
nen Bericht jedoch nicht, ohne 
auf zwei weitere „Highlights“ 
einzugehen: Bezüglich des Ak-
tionstags gegen den Schmerz 
danke ich Ihnen, den „Akti-
ven unserer Gesellschaft“ für 
Ihr Engagement auch in diesem 
Jahr! Über 300 Mitwirkende vor 
Ort, in diesem Jahr auch wieder 
in Zusammenarbeit mit auch 
Apotheken und Pflege, erzeu-
gen eine große öffentliche bun-
desweite Wahrnehmung, und 
mit der Patientenhotline konn-
ten wir gemeinsam zudem wie-
der rund 1300 Patienten und 

Bürgern wichtige Hinweise ge-
ben. Sehr gute Resonanz fanden 
auch unsere anlässlich des Akti-
onstags in Berlin durchgeführ-
te Hauptstadtpressekonferenz 
(. Abb.  5) sowie gesundheits-
politische Zielgruppengesprä-
che mit wichtigen Bundestags-
abgeordneten einerseits in über 
ein Dutzend intensiven Einzel-
gesprächen, anderseits im Rah-
men unseres diesjährigen parla-
mentarischen Frühstücks in der 
Deutschen Parlamentarischen 
Gesellschaft (. Abb. 6).

Liebe Mitglieder, liebe Kolle-
ginnen und Kollegen! Ich wün-
sche Ihnen einen erholsamen 
Sommer und freue mich schon 
heute, viele von Ihnen im Herbst 

Abb. 3 8 Juniorakademie (Berlin, 27.–29. Juni 2018) Abb. 5 8 Zentrale Hauptstadt-Pressekonferenz anlässlich des bundeswei-
ten Aktionstags gegen den Schmerz (Berlin, 5. Juni 2018)

Abb. 4 8 Konvent der Schmerzambulanzen (Berlin, 30. Juni 2018) Abb. 6 8 Deutscher Bundestag, Parlamentarisches Frühstück (Berlin, 
14. Juni 2018)


